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VORSICHT:  Lesen Sie alle Anweisungen vor dem Betreiben des Geräts. 
 
ANWEISUNGEN: 
 
ALLGEMEINE INFORMATION: 
Der MFJ-941E ist für die Anpassung an praktisch jeden Sender von beinahe jeder Antenne ausgelegt, 
einschließlich Dipol, Invertierte V, Vertikal, Mobilstab, Beam, Zufallslängendraht usw., die mittels Koaxleitungen, 
symmetrischer Leitungen oder eines einzelnen Drahts gespeist werden. Ein 1:4-Balun für den Anschluß 
symmetrischer Leitungen ist eingebaut. Mit einem Antennenwählschalter kann man die Antennenauswahl 
wechselseitig schalten. Der MFJ-941E verarbeitet bis zu 300 W HF-Ausgangsleistung aus dem Sender, von 
160 m bis 10 m. Der MFJ-941E verfügt über ein Kreuzeigermeter, so dass sich die Vorwärtsleistung, die 
Leistung, die reflektierte Leistung und das SWR gleichzeitig ablesen lassen. 
 
 
KREUZZEIGER-SWR/WATTMETER: 
Das Meßinstrument (Meter) am MFJ-941E kann mit dem Tuner oder für sich benutzt werden. Zum Gebrauch 
des Instruments ohne den Tuner, stellen Sie den Antennenwähler auf COAX 1 DIRECT oder COAX 2 DIRECT. 
Der MFJ-941E verwendet ein Kreuzzeigerinstrument, mit dem man die Vorwärtsleistung, die Rückwärtsleistung 
und das SWR in zwei Bereichen gleichzeitig ablesen kann. Zum Messen der Vorwärtsleistung stellen Sie den 
Leistungsbereichschalter auf HI (300 W) oder auf LO (30 W). Danach lesen Sie den Leistungspegel auf der 
Skala FORWARD POWER ab. Die Rückwärtsleistung wird zur gleichen Zeit auf der Skala REFLECTED 
POWER angezeigt. Das SWR wird dort abgelesen, wo man sieht, dass sich die zwei Zeiger kreuzen. Zum 
Ablesen des SWR wird keine Einstellung der SWR-Meßempfindlichkeit benötigt. Sie lesen den Leistungsbetrag 
von beiden Skalen ab. Der Bereich HI hat 300 W FORWARD und 60 W REFLECTED. Der Bereich LO umfaßt 
30 W FORWARD und 6 W REFLECTED. Der Unterschied zwischen den Skalen HI und LO ist ein Faktor 10. 
Die Instrumentenleuchte kann mit einer Gleichspannungsquelle von 12 V gespeist werden, z.B. aus der 
Speiseeinheit MFJ-1312 (Option). Nehmen Sie einen 2,5 mm-Stecker, dessen Spitze an Plus angeschlossen 
ist. Mit dem Ein/Aus-Schalter METER LAMP ON/OFF wird die Leuchte aktiviert. 
 
 
ANTENNENWÄHLSCHALTER: 
Der Antennenwahlschalter ermöglicht die Wahl von zwei koaxgespeisten Antennen, entweder direkt oder durch 
den Tuner, sowie einer symmetrisch gespeisten Antenne und einer Drahtantenne. Eine externe künstliche 
Antenne (Dummyload) von 50 Ohm ist an die Buchse EXT.LOAD, die an der Tuner-Rückseite sitzt, 
anschließbar. Belasten Sie die Dummyload jeweils nicht länger als 2 Minuten. 
VORSICHT.  Schalten Sie den Antennenwählschalter nicht während des Sendens um. Benutzen Sie den MFJ-
941E nicht für mehr als 300 Watt HF-Ausgangsleistung, auch nicht in den Positionen DIRECT oder DUMMY 
LOAD. 
 
 
INSTALLATION: 
1. Setzen Sie den Tuner an einen praktischen Platz, wo Sie arbeiten. Anm.: Stellen Sie den Tuner so hin, 

dass während des Arbeitens dessen Rückseite unzugänglich ist. Falls nämlich Betrieb mit einem Draht 
beliebiger Länge oder mit einer symmetrischen Leitung gemacht wird, werden die keramischen 
Durchführisolatoren hohe HF-Spannungen anliegen haben, die beim Berühren während des Sendens zu 
ernstlichen Verbrennungen führen können. 

2. Installieren Sie den MFJ-941E zwischen Sender und Antenne, wie im Schaltbild zu sehen ist. Eine 
Koaxleitung wird zwischen dem Sender und der Koaxbuchse SO-239 mit der Bezeichnung TRANSMITTER 
an der Tuner-Rückseite angeschlossen. 

3. Eine oder zwei mittels Koaxkabel gespeister Antennen können an die Koaxbuchsen SO-239  COAX 1 oder 
COAX 2 angeschlossen werden. Zur Beachtung: Die Antennen von COAX 1 und COAX 2 lassen sich direkt 
an den Sender anschließen, wobei der Tuner umgangen wird, indem man den Schalter ANTENNA 
SELECTOR auf COAX 1 DIRECT bzw. COAX 2 DIRECT stellt. 

4. Eine Zufallslängen-Drahtantenne kann an den 5-Wege-Klemmpfosten WIRE angeschlossen werden. Der 
Draht beliebiger Länge sollte lang und hoch sein und möglichst abliegen von Umgebungsobjekten. Für 
einen optimalen Betrieb sollte die Drahtantenne eine ¼ Wellenlänge oder länger auf der Arbeitsfrequenz  
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sein. Diese Antenne beliebiger Länge sollen Sie  n i c h t  erden. Achten Sie darauf, dass der Tuner gut auf 
den Sender geerdet ist. Ein Klemmpfosten GROUND ist für den Erdungsanschluß vorhanden. 

5. Eine Antenne mit symmetrischer Speiseleitung kann an die zwei 5-Wege-Klemmen BALANCED LINE 
angeschlossen werden. Ein Jumperdraht vom Klemmbolzen WIRE ist an einen der Klemmbolzen 
BALANCED LINE anzuschließen, wie das mit einer punktierten Linie am MFJ-941E angedeutet ist. Damit 
wird der MFJ-941E an die symmetrische Leitung mittels eines 1:4-Baluns gekoppelt. Zur Beachtung: Es 
kann wahlweise jeweils eine symmetrische Leitung oder eine Zufallslängen-Drahtantenne an den MFJ-941E 
angeschlossen werden. Falls eine Zufallslängendrahtantenne benutzt wird, achten Sie darauf, dass sich 
kein Jumperdraht zwischen den Klemmschrauben WIRE und BALANCED LINE befindet. 

6. Eine externe Dummyload von 50 Ohm kann an die Buchse EXT.DUMMY LOAD , die an der Rückwand 
sitzt, angeschlossen werden. 

 
 
GEBRAUCH DES MFJ-941E: 
Der Schalter INDUCTOR am MFJ-941E bringt die minimale Induktivität in der Stellung A, und die maximale in 
der Stellung L herein. Für die gleiche Impedanz wird auf höheren Frequenzen weniger Induktivität als auf 
niedrigen Frequenzen benötigt. Die Knöpfe TRANSMITTER und ANTENNA bringen beide die größte Kapazität 
in der Stellung 10 herein. Für ein optimales Arbeiten des MFJ-941E muß der Sender auf eine 
Ausgangsimpedanz von 50 Ohm auf der Arbeitsfrequenz abgestimmt werden. Stellen Sie den Schalter 
ANTENNA SELECTOR auf DUMMY LOAD zum Abstimmen des Senders. Anm.: Stimmen Sie den Sender 
immer mit einer niedrigen Ausgangsleistung ab. Haben Sie den Sender passend abgestimmt, stellen Sie den 
ANTENNA SELECTOR auf die gewünschte Antenne, und stimmen den Tuner auf ein minimales SWR ab, wie 
nachfolgend beschrieben wird. Justiedren Sie den Senderknopf für Last  n i c h t  erneut, sobald Sie ihn auf eine 
Last von 50 Ohm gestellt haben. 
 
1. Drehen Sie die Knöpfe TRANSMITTER und ANTENNA auf 5. Die Kondensatoren sind halb herausgedreht. 
2. Drehen Sie am Knopf INDUCTOR, bis im auf Empfang gestelltem Transceiver stärkstes Rauschen hörbar 

wird. 
3. Während des Aussendens eines Dauerträgers (CW) justieren Sie abwechselnd die Knöpfe TRANSMITTER 

und ANTENNA auf minimales SWR. Da sich beide Regler gegenseitig beeinflussen, kann man die zwei 
Knöpfe am besten justieren, wenn man jeweils den Knopf TRANSMITTER um einen kleinen Betrag dreht, 
danach den Knopf ANTENNA auf minimales SWR dreht. Wiederholen Sie das, bis das SWR-Minimum 
erhalten wird. 

4. Falls man ein SWR von 1 (1:1) nicht bekommt, drehen Sie den Knopf INDUCTOR vor oder zurück, und 
wiederholen Sie den Schritt 3. Falls sich eine Funkenbildung zwischen den Kondensatorplatten bemerkbar 
macht, drehen Sie den Knopf INDUCTOR um eine Position vor oder zurück, wiederholen danach den 
Schritt 3. Anm.: Falls Sie ein SWR von 1 nicht erreichen, wiederholen Sie Schritt 3 für jede Stellung des 
Knopfes INDUCTOR. 

5. Haben Sie das SWR-Minimum erzielt, können Sie die Sendeleistung auf 300 Watt erhöhen. Ihr VERSA 
TUNER II wird das SWR der meisten Speisungssysteme auf 1 herunterbringen. In manchen Fällen ist ein 
SWR von 1 nicht zu bekommen: Erhöhen oder verringern Sie die Länge Ihrer Antenne, um das SWR zu 
verbessern. 

6. Ein SWR von 1 kann auf mehr als einem Satz der Knopfstellungen auftreten. Wenn ein SWR von 1 erhalten 
wird, überprüfen Sie die Sendeleistung. Vergewissern Sie sich, dass die Sendeleistung relativ hoch ist. Falls 
die Sendeleistung wesentlich niedriger geworden ist, probieren Sie eine andere Einstellung des Knopfes 
INDUCTOR aus und wiederholen Schritt 3. 

7. Bei Gebrauch des MFJ-941E nur für den Empfang stimmen Sie ihn ab, wie in den Schritten 1 und 2 
angegeben ist. 

 
 
 
 


